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TAGESORDNUNG 
 

 
 
 
Freitag, 28.01.2005 
 
14:00 – 14:30 Uhr Eröffnung mit Imbiss 
 
14:30 – 15:00 Uhr Begrüßung durch 1. Vorsitzenden 
 Bericht des Vorstandes 
 Vorstellung des Ablaufes 
 
15:00 – 17:00 Uhr Vorstellung der Teilnehmer,  
 Diskussion aktueller Themen 
 
17:00 – 17:15 Uhr Kaffeepause 

 
17:15 – 18:00 Uhr Kurzvorträge zu Workshops (+ Einteilung) 

- zu Workshop 1: Michael Theune 
- zu Workshop 2: Günter Meyer 

   
18:00 – 18:15 Uhr Ausblick auf Samstag 
  
anschließend Abendessen 
 
ab ca. 20:00 Uhr „Sell & Jenes“ 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Samstag, 29.01.2005 
 
ab 08:00 Uhr Frühstück 
 
09:00 – 09:30 Uhr Plenum 
 Zusammenstellung der Workshops 
 
09:30 – 12:15 Uhr Workshops 
 
12:15 – 13:45 Uhr Mittagspause 
 
13:45 – 14:15 Uhr Plenum 
 Kurze Rückmeldung aus den Workshops 
 
14:30 – 14:45 Uhr Kaffeepause 
 
14:45 – 18:00 Uhr Workshops 
 
18:00 – 18:15 Uhr Kurzplenum 
 
18:15 Uhr Abendessen 
 
 
ANSCHLIEßEND  
NUR FÜR MITGLIEDER: 2. ORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER BAPP  E.V. 
 
 
 
 
Sonntag, 30.01.2005 
 
ab 08:00 Uhr Frühstück 
 
09:00 – 11:15 Uhr Plenum 
 Präsentation & Diskussion der Workshop-Ergebnisse 
 (je Workshop ca. 45 Min.) 
 
11:15 – 11:30 Uhr Pause 
 
11:00 – 12:15 Uhr Verteilung Arbeitsaufträge zum nächsten BAPP-Treffen 
 Feedback 
 
anschließend Mittagessen & Heimreise 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Workshops 
 
 
 
 
Workshop I  
(AG Leistungsmerkmale) 
 

Integrierte Versorgung  
 
- Kurzer Einblick in die Rahmenbedingungen der Integrierten Versorgung 
- Erstellung eines Modellkonzeptes „APP in der Integrierten Versorgung“ 
 
 

 
_____________________ 

 
 

 
Workshop II  
(AG Qualitätsarbeit) 
 

Einstufung psychisch Erkrankter in die Pflegeversic herung  
 
- Welche Pflegemodelle passen? 
- Entwicklung einer praxisrelevanten Pflegeplanung 
 
 

 
_____________________ 

 
 
 

Da im ersten Halbjahr 2005 zwei Tagungen anstehen, an denen sich die BAPP 
beteiligt, wird kein dritter Workshop angeboten. 

 
Stattdessen beschäftigt sich eine Teil des Vorstands (AG Öffentlichkeitsarbeit) mit 

der Planung und Gestaltung dieser Tagungen. 


